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R+V-VORSORGEKONZEPT – WERT-
ENTWICKLUNG DER EUROPÄI-
SCHEN ANLAGESTRATEGIEN

 

ANGABEN IN % AUF BASIS DER ANTEILWERTE DER FONDS
R+V-KURS UND R+V-ZINS (NACH BVI-METHODE)

  LAUFENDES JAHR 1 JAHR 3 JAHRE 5 JAHRE 10 JAHRE SEIT AUFLEGUNG

  31.12.2020 -
28.02.2021

29.02.2020 -
28.02.2021

28.02.2018 -
28.02.2021

29.02.2016 -
28.02.2021

28.02.2011 -
28.02.2021

08.07.1998 -
28.02.2021

100% R+V-KURS 2,52 7,35 4,00 27,04 43,32 83,11

100% R+V-ZINS -2,80 -0,99 8,55 8,81 48,90 143,88

30% R+V-KURS/70% R+V-ZINS -1,21 2,25 8,63 15,84 52,09 151,83

50% R+V-KURS/50% R+V-ZINS -0,14 4,10 8,02 19,88 51,97 143,55

70% R+V-KURS/30% R+V-ZINS 0,92 5,66 6,85 23,31 49,96 125,28

Ergebnisse der Vergangenheit bieten keine Garantie für zukünftige Wertentwicklungen. Diese können sowohl
niedriger als auch höher ausfallen. Monatlich aktuelle Daten finden Sie unter www.ruv.de „Wertentwicklung“
(Schnellsuche).

WERTENTWICKLUNG 29.02.2016 BIS 28.02.2021

100% R+V-KURS 100% R+V-ZINS 30% R+V-KURS/70% R+V-ZINS 50% R+V-KURS/50% R+V-ZINS 70% R+V-KURS/30% R+V-ZINS

29.02.16 – 28.02.17 28.02.17 – 28.02.18 28.02.18 – 28.02.19 28.02.19 – 29.02.20 29.02.20 – 28.02.21
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Abbildungszeitraum: 29.02.2016 bis 28.02.2021. Die Grafik zur Wertentwicklung basiert auf eigenen Berechnungen
gemäß BVI-Methode. Die Grafik veranschaulicht die Wertentwicklungen in der Vergangenheit. Zukünftige Ergebnisse
können sowohl niedriger als auch höher ausfallen.

FONDS-BAROMETER EUROPA

28. FEBRUAR 2021

28. FEBRUAR 2021



MARKTREPORT EUROPÄISCHE AKTIEN

Aktienmärkte reagieren auf Zinsanstieg

Das steigende Zinsniveau in den USA und im Euroraum übte im
Berichtsmonat zwar Druck auf die Aktienmärkte aus, konnte die-
se  allerdings  nicht  von ihrem Wachstumspfad abbringen.  Die
Hoffnung auf eine sich rasch erholende Konjunktur, die Erwar-
tung weiterer billionenschwerer Konjunktur- und Infrastrukturpa-
kete in den USA sowie das anhaltende Bekenntnis der Notenban-
ken, ihren Kurs der ultralockeren Geldpolitik beizubehalten, über-
wogen offenbar. Die verlängerten Maßnahmen zur Eindämmung
des Corona-Virus und die sich nur langsam konkretisierenden Plä-
ne für eine Lockerung bergen allerdings auch Risikopotenzial. Vie-
le Unternehmen der betroffenen Branchen sind bereits stark ange-
schlagen -  eine  unerwartete  Verzögerung des  erhofften  Auf-
schwungs könnte hier zu einer Insolvenzwelle führen. Der Euro-
stoxx50 als europäischer Blue Chips Index stieg im Februar um
4,5%. Im Jahr 2021 wertete der Index um 2,6% auf (jeweils Per-
formanceindex).

R+V-KURS, AKTIEN NACH BRANCHEN

STAND 28. FEBRUAR 2021

4,5% Versorger

22,4% Sonstige

18,3% Nicht-zykl. 
Konsumw.

11,0% Technologie

5,7% Automobil

6,4% Chemie

6,8% 
Rohstoffe/Stahl

7,0% 
Versicherungen

8,2% Industrie

9,8% Banken

Aufgrund von Rundungen kann sich bei der Addition von Einzelpositionen ein von 100% abweichender
Gesamtwert ergeben.

 

 

GRÖSSTE 10 AKTIENWERTE
IN %

5,4 TOTAL SA Rohstoffe/Stahl

3,8 LINDE PLC Sonstige Branchen

3,6 SAP SE Technologie

3,5 SIEMENS AG Technologie

3,2 ALLIANZ SE Versicherungen

3,2 LVMH MOËT  HENNESSY
LOUIS  VUITTON  SE Nicht-zykl. Konsumw.

3,1 SANOFI SA Pharma

3,0 SCHNEIDER ELECTRIC SE Industrie

2,9 DAIMLER AG Automobil

2,6 AIRBUS SE Industrie



 

 

MARKTREPORT EUROPÄISCHE RENTEN

Bewegung an den Zinsmärkten

Sowohl in der Eurozone als auch in den USA sind die Zinsniveaus
angestiegen. Anleger verkauften insbesondere Anleihen mit län-
geren Laufzeiten. Hintergrund dieser Marktbewegungen sind die
sich durchsetzende Erwartung eines  temporären Inflationsan-
stiegs und die Ankündigung weiterer fiskalischer Stützungsmaß-
nahmen, insbesondere in den USA. Tatsächlich hat die Inflation im
Euroraum etwas zugelegt. Diese liegt nun, wie auch schon im
Vormonat, bei 0,9%. Im Vergleich zum Dezember, als die Teue-
rungsrate bei -0,3% lag, ist dies ein großer Sprung. Das von der
EZB angestrebte Inflationsziel von knapp unter zwei Prozent ist al-
lerdings noch weit entfernt. Gründe für den Anstieg sehen Ana-
lysten - neben statistischen Sondereffekten - in den zuversichtli-
chen Konjunkturerwartungen sowie den steigenden Energie- und
Rohstoffpreisen. Die Verzinsung 10-jähriger Bundesanleihen stieg
im Februar um 26 Basispunkte und lag bei -0,3%. Der iBoxx So-
vereigns als europäischer Staatspapierindex fiel im vergangenen
Monat um -1,9%.

R+V-ZINS, RENTEN NACH ZINSBINDUNG
STAND 28. FEBRUAR 2021

16,0% 5 - 7 Jahre

8,3% 3 - 5 Jahre

3,2% bis 3 Jahre
1,6% Liquidität

47,6% über 10 Jahre

23,2% 7 - 10 Jahre

 
Durchschnittliche Restlaufzeit des Portfolios 11,55 Jahre.

Aufgrund von Rundungen kann sich bei der Addition von Einzelpositionen ein von 100% abweichender
Gesamtwert ergeben.

 

 

Diese Information wurde mit größter Sorgfalt erstellt. Dennoch
wird keine Gewähr für die Aktualität, Richtigkeit und
Vollständigkeit gegeben. Es wird keine Haftung übernommen
für etwaige Schäden oder Verluste, die direkt oder indirekt aus
der Verteilung oder Verwendung dieser Information oder ihrer
Inhalte entstehen.

Informationen erhalten Sie in den Volksbanken und Raiffeisenbanken, R+V-Agenturen sowie
bei der Direktion der Gesellschaften der R+V Versicherungsgruppe, Raiffeisenplatz 1, 65189 Wiesbaden.
 

Telefon: 0800 533-1171
Kostenfrei aus allen deutschen Fest- und Mobilfunknetzen.
 

www.ruv.de R+V Lebensversicherung AG
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